
Europäische Lawinengefahrenskala mit Empfehlungen und Ergänzungen 
  Europäische Gefahrenskala     
Gefahren-
stufe 

Titel Schneedeckensta-
bilität 

Lawinen: Auslöse-
wahrscheinlichkeit, 
Grösse, Häufigkeit 

Weitere Merkmale Empfehlungen 
für Personen 
ausserhalb gesi-
cherter Gebiete 

Auswirkungen und 
Empfehlungen für 
Verkehrswege und 
Siedlungen 

Prognose-
häufigkeit 
und Todes-
opfer  

5 sehr  
gross 
 

 

Ausserordent-
liche Lawinen-
situation 

Die Schneedecke 
ist allgemein 
schwach verfestigt 
und weitgehend 
instabil. 

Spontan sind viele 
sehr grosse, mehr-
fach auch extrem 
grosse Lawinen zu 
erwarten. 

Grossschneefallsitua-
tion. 

Verzicht auf 
Schneesport ab-
seits geöffneter 
Abfahrten und 
Routen empfoh-
len. Sperrungen 
beachten.  

Lawinen können 
auch ausserhalb der 
bekannten Lawi-
nenzüge weit vor-
stossen. Verkehrs-
wege und Siedlun-
gen können akut 
gefährdet sein. 
Umfangreiche Si-
cher-
heitsmassnahmen 
sind meist nötig. 

Wird sehr 
selten prog-
nostiziert. 
Etwa 1 % 
aller Todes-
opfer. 

4 gross 
 

Sehr kritische 
Lawinensitua-
tion 

Die Schneedecke 
ist an den meisten 
Steilhängen 
schwach verfes-
tigt. 

Lawinenauslösung ist 
bereits bei geringer 
Zusatzbelastung an 
zahlreichen Steilhän-
gen wahrscheinlich. 
Fallweise sind spon-
tan viele grosse, 
mehrfach auch sehr 
grosse Lawinen zu 
erwarten. 

Fernauslösungen sind 
typisch. Wummgeräu-
sche und Risse sind 
häufig. Kritische Neu-
schneemenge über-
troffen oder ausge-
prägte Nassschneela-
winensituation. 

Sich auf mässig 
steiles Gelände 
beschränken. 
Auslaufbereiche 
sehr grosser La-
winen beachten. 
Unerfahrene 
bleiben auf den 
geöffneten Ab-
fahrten und Rou-
ten. 

Lawinen können 
vor allem in den 
bekannten Lawi-
nenzügen weit vor-
stossen. Exponierte 
Objekte (meist Ab-
schnitte von Ver-
kehrswegen, ver-
einzelt auch Ge-
bäude) können 
gefährdet sein. Das 
Ergreifen von Si-
cherheitsmassnah-
men ist zu prüfen.  

Für wenige 
Tage des 
Winters 
prognosti-
ziert. Rund 
10 % aller 
Todesopfer. 



3 erheblich 
 

Kritische Lawi-
nensituation 

Die Schneedecke 
ist an vielen Steil-
hängen nur mässig 
bis schwach ver-
festigt. 

Lawinenauslösung ist 
bereits bei geringer 
Zusatzbelastung vor 
allem an den ange-
gebenen Steilhängen 
möglich. Fallweise 
sind spontan einige 
grosse, vereinzelt 
aber auch sehr grosse 
Lawinen möglich. 

Wummgeräusche und 
Risse sind typisch, 
aber nicht immer vor-
handen. Fernauslö-
sungen sind möglich. 
Häufig ist die kritische 
Neuschneemenge 
erreicht, es sind ver-
breitet frische Trieb-
schneeansammlungen 
vorhanden, die 
Schneedecke ist auf-
grund ausgeprägter 
Schwachschichten 
störanfällig oder wird 
durch eindringendes 
Wasser geschwächt. 

Für Wintersport-
ler kritischste 
Situation! Opti-
male Routenwahl 
und Anwendung 
von risikomin-
dernden Mass-
nahmen sind 
nötig. Sehr steile 
Hänge der im 
Lawinenbulletin 
angegebenen 
Expositionen und 
Höhenlagen mei-
den. Unerfahre-
nen wird emp-
fohlen, auf den 
geöffneten Ab-
fahrten und Rou-
ten zu bleiben. 

In einzelnen Fällen 
können exponierte 
Objekte (meist Ab-
schnitte von Ver-
kehrswegen) ge-
fährdet sein. Dort 
ist das Ergreifen 
von Sicherheits-
massnahmen zu 
prüfen. 

Für etwa 
30 % des 
Winters 
prognosti-
ziert. Rund 
50 % aller 
Todesopfer. 



2 mässig 
 

Mehrheitlich 
günstige Lawi-
nensituation 

Die Schneedecke 
ist an einigen 
Steilhängen nur 
mässig verfestigt, 
ansonsten allge-
mein gut verfes-
tigt. 

Lawinenauslösung ist 
insbesondere bei 
grosser Zusatzbelas-
tung, vor allem an 
den angegebenen 
Steilhängen möglich. 
Sehr grosse spontane 
Lawinen sind nicht zu 
erwarten. 

Alarmzeichen können 
vereinzelt auftreten. 
Schwachschichten in 
der Schneedecke sind 
stellenweise störanfäl-
lig. Frische Trieb-
schneeansammlungen 
sind meist nur dünn 
oder kleinräumig vor-
handen.  

Vorsichtige Rou-
tenwahl, vor 
allem an Hängen 
der im Lawinen-
bulletin angege-
benen Expositio-
nen und Höhen-
lagen. Sehr steile 
Hänge einzeln 
befahren. Beson-
dere Vorsicht bei 
ungünstigem 
Schneedecken-
aufbau (Alt-
schneeproblem). 

Kaum Gefährdung. Für etwa 
50 % des 
Winters 
prognosti-
ziert. Rund 
30 % aller 
Todesopfer.  

1 gering 
 

Allgemein 
günstige Lawi-
nensituation 

Die Schneedecke 
ist allgemein gut 
verfestigt (oder 
vollständig locker) 
und stabil. 

Lawinenauslösung ist 
allgemein nur bei 
grosser Zusatzbelas-
tung an vereinzelten 
Stellen im extremen 
Steilgelände möglich. 
Spontan sind nur 
kleine und mittlere 
Lawinen möglich. 

Es sind keine Alarm-
zeichen feststellbar. 
Vereinzelt können 
kleine, frische Trieb-
schneeansammlungen 
vorhanden sein.  

Extrem steile 
Hänge einzeln 
befahren und 
Absturzgefahr 
beachten. 

Keine Gefährdung. Für etwa 
20 % des 
Winters 
prognosti-
ziert. Rund 
5 % aller 
Todesopfer. 

Zusatzinformationen und Definitionen 
• Geländeteile, wo die Gefahr besonders ausgeprägt ist, werden im Lawinenbulletin normalerweise näher beschrieben (z.B. Höhenlage, Exposition, Ge-

ländeform usw.). 
• Hangneigungen: 

- extremes Steilgelände: besonders ungünstig z.B. bezüglich Neigung, Geländeform, Kammnähe oder Bodenbeschaffenheit 
- extrem steil: steiler als 40° 
- sehr steil: steiler als 35° 
- steil: steiler als 30° 
- mässig steil: flacher als 30 Grad 



• Zusatzbelastung (künstliche Auslösung): 
- gross (z.B. Skifahrergruppe ohne Abstände, Pistenfahrzeug, Lawinensprengung)  
- gering (z.B. einzelner Skifahrer, Snowboarder oder Schneeschuhgeher) 

• spontan: ohne menschliches Dazutun 
• Lawinengrössen: extrem gross / sehr gross / gross / mittel / klein 
• Exposition: Himmelsrichtung, in die ein Hang abfällt  
• Abfahrten: Markierte Pisten und Abfahrtsrouten 
• Routen: Markierte Schneeschuhrouten und Winterwanderwege 
• Erfahrung: Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr bedeutet: Fähigkeit, Fremdinformationen (z.B. das Lawinenbulletin) und eigene Beobach-

tungen zur Lawinengefahr einzuholen, richtig zu interpretieren und sich der Lawinensituation entsprechend zu verhalten.  
• Alarmzeichen sind z.B. frische Lawinen, Wummgeräusche oder Risse in der Schneedecke 
• Kritische Neuschneemenge: 10-20 cm bei ungünstigen, 20 bis 30 cm bei mittleren bzw. 30 bis 50 cm bei günstigen Verhältnissen 
• exponiert: besonders der Gefahr ausgesetzt (z.B. Strassenabschnitt im Steilgelände, der bereits von mittleren Lawinen erreicht wird) 


	Europäische Lawinengefahrenskala mit Empfehlungen und Ergänzungen

